
Handlungsfeld: Kommunikation  

Zielsetzung im Konzept: Lehrkräfte können kompetent mit Eltern/Erziehungsberechtigten kommunizieren. 
Verweis auf das Bayerische Qualitätstableau: 

Modul A: Lehren und Lernen; Modul B: Persönlichkeit stärken; Modul C: Schule leiten; Modul D: Professionell handeln (D3.1, 3.2); 

Ergebnisse schulischer Arbeit; Rahmenbedingungen; Heterogenität | Digitalisierung | Ganztag 

Modul D: Professionell handeln, D3.1 Die Schule legt Wert auf eine gute Kooperation mit den Eltern/Erziehungsberechtigten, D3.2 Abstimmung der pädagogischen 

Arbeit mit weiterem Personal und Kooperationspartnern 

Modul C: Schule leiten, C3.2 Schul- und Unterrichtsentwicklung wird systematisch geplant, umgesetzt und überprüft 

Wahlpflichtthema W2: Digitalisierung (sofern digitale Kanäle/Plattformen für Elternkommunikation verbindlich genutzt werden). 

Ausgangslage: 
• uneinheitliche Vorgehensweisen bei Elternkommunikation (Kanäle, Erreichbarkeit, Tonalität, Dokumentation) 

• unterschiedliche Sicherheit der Lehrkräfte beim Führen schwieriger Elterngespräche 

• uneinheitliche Nutzung der digitalen Plattform; Fehlen verbindlicher Standards 

Ziel Nennen Sie das Ziel (wenn möglich mit Zuordnung zum Qualitätstableau): 

Bis Juli 2027 verfügen 100% der Lehrkräfte der FOS xxx über verbindlich vereinbarte Standards und praktische Routinen für die professionelle 

Elternkommunikation (Informationsweitergabe, Gesprächsführung, Dokumentation, digitale Kanäle). 

Zuordnung: D3.1, D3.2, C3.2, W2 

Indikatoren Daran erkennt man, dass das Ziel erreicht wurde: 

✓ 100% der Lehrkräfte haben zwei KESCH-Fortbildungsmodule erfolgreich absolviert (Teilnahmelisten). 

✓ Leitfaden für Elterngespräche und Vorlagen (Einladung, Protokoll, Gesprächsstruktur) sind schulweit verabschiedet und im 

Intranet verfügbar (80% der Elternkontakte laufen über die definierte Plattform/Funktionsmail; Protokollquote 100% bei 

Förder-/Konfliktgesprächen) 

✓ Elternzufriedenheit zur Erreichbarkeit/Transparenz steigt (KESCH-Befragung) im Vergleich zur letzten internen Evaluation. 

Verantwortlichkeit 
(Mitglied der Schulleitung, 

Teamsprecher oder Mit-

glieder Arbeitsgruppe etc.) 

Wer vertritt dieses Ziel nach außen? 

Schulentwicklungsteam (Leitung Projekt) 

KESCH-Beauftragter (inhaltliche Koordination) 

Mitglied der Schulleitung (Auftrag, Beschluss, Ressourcen) 

Systembetreuung/IT (Plattform, Support) 

Abteilungsleitungen der Fachbereiche (Multiplikation, Umsetzung) 

Beratungslehrkraft/Schulsozialarbeit (Input schwierige Gespräche) 



Maßnahmenplan Welche konkreten Schritte sind zur Umsetzung des Ziels erforderlich? 

 
Nr. Maßnahme 

Verant- 

wortliche 

Zeitrah- 

men Check ✓ 
 

  

 
Was ist konkret zu tun? Wer? Bis Wann? Wie ist das überprüfbar? 

  

1 Ist-Analyse und Bedarfe erheben 

Kurze Online-Erhebung im Kollegium; Aus-

wertung Beschwerde-/Kontaktwege; Sich-

tung bestehender Vorlagen. 

Schulentwicklungs-

team,  

KESCH-Beauftragter 

31.10.2026 Bericht mit Handlungsfel-

dern, in SL-Sitzung 

vorgestellt 

  

2 Verbindliche Kommunikationsstandards 

entwerfen 

Entwurf „Kommunikationsleitfaden Eltern-

arbeit“ (Kanäle, Erreichbarkeitsfenster, Ant-

wortfristen, Tonalität, Datenschutz, Doku-

mentation). 

KESCH-Beauftragter, 
Beratungslehrkraft, 
Schulsozialarbeit, 
Mitglied der 
Schulleitung 

30.11.2026 Entwurfsdokument im Intra-

net, Feedbackrunde 

  

3 Vorlagen und Tools erstellen 

Einladungs- und Protokollvorlage, Ge-

sprächsleitfaden (Vorgespräch – Ziel – Anlie-

gen – Lösungsoptionen – Vereinbarungen – 

Nachhalten), Leitfaden für sensible Gesprä-

che; Einrichtung Funktionsadressen/Eltern-

kanäle in der Schulplattform. 

KESCH-Beauftragter, 
Systembetreuung/IT 

15.12.2026 Vorlagen online, Testlauf in 

zwei Klassen 

  

4 Kollegiale Beratungspools einrichten 

3 Termine „Kollegiale Fallberatung Eltern-

kommunikation“ pro Halbjahr; Moderati-

onsleitfaden. 

Beratungslehrkraft, 

Schulsozialarbeit 
Start 01.2027 Terminplan veröffentlicht; 

Anwesenheitsliste 

  

6 Fortbildungsmodule durchführen 

Modul 1 „Grundlagen wertschätzender 

Kommunikation, Recht & Datenschutz“ (2 

Externer Trainer bzw. 

externe Trainerin 

oder Schulinterne 

Expertise 

31.03.2027 
Teilnahmelisten; Kurz-Evalu-

ation (Feedbackbogen). 

  



   Std.); Modul 2 „Schwierige Gespräche lö-

sungsorientiert führen“ (2 Std.) inkl. Rollen-

spiel. 

(Beratungslehrkraft/ 

Schulpsychologischer 

Dienst), Mitglied der 

Schulleitung (Be-

auftragung) 

    

7 Verbindlicher Beschluss und Implementie-

rung 

Gesamtkonferenz-Beschluss zu Standards, 

Vorlagen, Plattformnutzung und Dokumen-

tationspflicht bei Förder-/Konfliktgesprä-

chen. 

Mitglied der Schul-

leitung, Schulent-

wicklungsteam 

30.04.2027 
Protokoll Gesamtkonferenz; 

Veröffentlichung im Intranet 

  

8 Umsetzung im Alltag sichern 

Aufnahme in Klassenbuch-/ Pflichtfelder für 

Gesprächsprotokoll; Quick-Guide für Eltern-

abende; Mustertexte für Informations-

schreiben. 

Abteilungsleitung, 

Systembetreuung/IT 
31.05.2027 

Sichtprüfung in 10% Stich-

probe; Rückmeldung der Ab-

teilungsleitungen. 

  

9 Elterninformation und Rückmeldung 

Infoflyer „So erreichen Sie uns“; Vorstellung 

auf Elternabenden; Kurzumfrage zur Ver-

ständlichkeit/Erreichbarkeit. 

KESCH-Beauftragter, 
Klassenleitungen 

31.05.2027 

Alternativ: 

Klasseneltern-

abende 

Oktober 2027 

Verteilliste; 100+ Rückmel-

dungen in Kurzsurvey 
Bisher keine geplan-

ten Elternabende – 

Alternativen suchen, 

evtl. Zeitplan an-

passen mit 

Elternabenden zum 

neuen 

Schuljahresbe-ginn – 

dann Evaluation nach 

Elternsprechtag 

(change 
management) 

 



10 Monitoring und Evaluation 

Check (Nutzung Plattform, Protokollquote), 

Befragung Eltern/Lehrkräfte; Auswertung 

Beschwerden; Maßnahmen-Review und An-

passung. 

Schulent-

wicklungs-team, 

Mit-glied der 

Schullei-tung 

15.07.2027 

Alternativ: 

Evaluation 

nach Eltern-

sprechtag im 

November 

2027 

Evaluationsbericht mit Emp-

fehlungen fürs SEP 

  

 

Je nach Bedarf können die Zeilen in der Tabelle angepasst und weitere Zeilen hinzugefügt oder gelöscht werden. 

Externe Stellen 
(ggf. Schulen, Behörden, 

externe Partner …) 

Mit wem besteht ein Austausch bzw. eine Vernetzung? 

Schulberatungsstelle/Schulpsychologischer Dienst (Training, Supervision) 

Elternbeirat (Feedback, Multiplikation) 

Datenschutzbeauftragter des Schulaufwandsträgers (Prüfung Standards) 

Anbieter Schulplattform (Support, Schulung) 

Evaluation Wie und wann wird das Erreichen des Ziels überprüft? 

Vorher-Nachher-Vergleich Eltern- und Lehrkräftebefragung (KESCH-Items: Erreichbarkeit, Transparenz, Gesprächsqualität) 

Kennzahlen-Monitoring: Anteil Kommunikation über Plattform, Protokollquote, Beschwerdefälle 

Qualitative Rückmeldungen aus kollegialer Beratung 

Zeitpunkt: Zwischenevaluation 04/2027, Schlussevaluation 07/2027, Anschlussplanung 09/2027 

Ressourcen Welche Ressourcen sind für das Projekt vorgesehen? 

Zeit: 2 Pädagogische Nachmittage, 3 x 60 Min. kollegiale Beratung 

Budget: ca. 500 € für externe Fortbildung (falls extern) 

Technik: Schulplattform, Vorlagenpaket, Funktionsadressen 

Personal: Schulentwicklungsteam, KESCH-Beauftragter, IT, Beratungslehrkraft, Schulsozialarbeit, Abteilungsleitungen, Klassenlei-

tungen  

 


